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Dıe Martyrologıen der riechen.
Von Ildephons el  9

(Fortsetzung "zu JEBE 15896, 380—392.)
Abschnitt : Textüberlieiferung

Im Vorausgehenden wuürden dre griechischen Menologıen und
Synaxarıen 1LUF ım Allgemeinen behandelt, Der Leser wird 1U -

Ar  S
mehr ein Kıngehen aut die handschriftliche Ueberlieferung nd
dıe radıtionen dieser lıturgischen Bücher erwarten. In den tol
genden Abschnitten Sse1 daher en erster, auch noch sehr
unvollkommener Versuch einer gyrösseren VUebersicht der un  N CI -

haltenen sowohl handschriftliceh als 1m Druck vorliegenden Meno
Jogıen und Synaxarien geboten. Der Verfasser uSsSs daher SsEINE
Jieser &ar sehr um gütıge Nachsicht bitten. Zunächst erwarte
Man nıcht eıne vollständige Aufzählung des gesammten hand-
schrıftlichen Materıals. Eine solche ist ZUT elit überhaupt
möglıch. Nach Cardinal Fıtra 1) exIistieren ın den europälischen.
Bibliotheken alleın 400 lıturgische Handschriften der oriechischen
Kırche, dazıu kommen noch dıe ungezählten Manuserıpte der orl1en-
talıschen Bıblıotheken.?) Ein beträchtlicher Theil der Handschriften

GT ist noch nıcht catalogisiert, die Handschriftenverzeichnisse der
russischen Bibliotheken sind, w1€e dıe gesammte russische Lauteratur,

<
f  ur uns Deutsche schwer zugänglich. Prof. Gardthausen x1bt

J9 seiner oriechischen Paläographie eine ausserordentlıch reich-55  vu  EL  Die Martyrologien der Griechen.  Von P, Ildephons Veith, O. 8 D  (Fortsetzung zu Heft III. 1896, S. 380—392.)  5  3. Abschnitt: Textüberlieferung.  Im Vorausgehenden wurden die griechischen Menologien und  Synaxarien nur im Allgemeinen behandelt. Der Leser wird nun-  n  mehr ein Eingehen auf die handschriftliche Ueberlieferung und  die Traditionen dieser liturgischen Bücher erwarten. In den fol-  R  genden Abschnitten sei daher ein erster, wenn auch noch sehr  unvollkommener Versuch einer grösseren Uebersicht der uns er-  Z  haltenen sowohl handschriftlich als im Druck vorliegenden Meno-  8  logien und Synaxarien geboten. Der Verfasser muss daher seine  Leser gar sehr um gütige Nachsicht bitten. Zunächst erwarte  man nicht eine vollständige Aufzählung des gesammten hand-  schriftlichen Materials. Eine solche ist zur Zeit überhaupt un-  möglich. Nach Cardinal Pitra!) existieren in . den europäischen  _ Bibliotheken allein an 400 liturgische Handschriften der griechischen  Kirche, dazu kommen noch die ungezählten Manuseripte der orien-  talischen Bibliotheken.?) Ein beträchtlicher T’heil der Handschriften  F  e  ist noch nicht catalogisiert, die Handschriftenverzeichnisse der  russischen Bibliotheken sind, wie die gesammte russische Literatur,  5  für uns Deutsche nur schwer zugänglich. Prof. Gardthausen gibt  _ in seiner griechischen Paläographie eine ausserordentlich reich-  E  _ haltige Liste®) von Catalogen griechischer Handschriften sowohl  europäischer als orientalischer Bibliotheken. Alle die daselbst auf-  — geführten Verzeichnisse sowie die inzwischen neu erschienenen ;  — Cataloge einzusehen, gestatteten die obwaltenden Umstände nicht,  _ jedoch dürfte unter Heranziehung anderer gedruckter Quellen ein  _ grosser Theil der überlieferten Handschriften. berücksichtigt worden  sein. KEinzelne ältere Cataloge wurden absichtlich nicht benützt,  da neuere bessere Publicationen entweder schon erschienen sind.  oder in Bälde erscheinen werden. Bei der leider noch nicht völlig.  gehobenen Unsicherheit in der Terminologie der griechischen.  liturgischen Bücher kann natürlich in den Catalogen leicht ein  Irrthum unterlaufen sein, indem [n vodio, {ın vol6yıov und. GUVAEADLEV  vielleicht manchmal verwechselt worJen sind. Vollständige Sicher-  _ heit bietet nur eine systematische Untersuchung der Handschriften _  durch einen liturgisch geschulten Forscher. Diese fehlt uns aber,  wie schon bemerkt, zur Zeit noch gänzlich. Deshalb wurden in  'ünser”Verzeichnis, allerdings m getrennter Rubrik, auch eine  !) Hymnographie de.l”e‘gliéé grecque. Rohée 1867L '  E  2) Vergl. Krumbacher. Byz. Lit. S. 329.  Ca  ) Griech. I’éläographie. Lef‚ipzig.; 1379. 8 °. S, 430 ‘ff.  Shaltige Liste ®%) von Catalogen griechischer Handschriften sowohl
europäischer als orjentalischer Bibliotheken. He die daselbst auftf-55  vu  EL  Die Martyrologien der Griechen.  Von P, Ildephons Veith, O. 8 D  (Fortsetzung zu Heft III. 1896, S. 380—392.)  5  3. Abschnitt: Textüberlieferung.  Im Vorausgehenden wurden die griechischen Menologien und  Synaxarien nur im Allgemeinen behandelt. Der Leser wird nun-  n  mehr ein Eingehen auf die handschriftliche Ueberlieferung und  die Traditionen dieser liturgischen Bücher erwarten. In den fol-  R  genden Abschnitten sei daher ein erster, wenn auch noch sehr  unvollkommener Versuch einer grösseren Uebersicht der uns er-  Z  haltenen sowohl handschriftlich als im Druck vorliegenden Meno-  8  logien und Synaxarien geboten. Der Verfasser muss daher seine  Leser gar sehr um gütige Nachsicht bitten. Zunächst erwarte  man nicht eine vollständige Aufzählung des gesammten hand-  schriftlichen Materials. Eine solche ist zur Zeit überhaupt un-  möglich. Nach Cardinal Pitra!) existieren in . den europäischen  _ Bibliotheken allein an 400 liturgische Handschriften der griechischen  Kirche, dazu kommen noch die ungezählten Manuseripte der orien-  talischen Bibliotheken.?) Ein beträchtlicher T’heil der Handschriften  F  e  ist noch nicht catalogisiert, die Handschriftenverzeichnisse der  russischen Bibliotheken sind, wie die gesammte russische Literatur,  5  für uns Deutsche nur schwer zugänglich. Prof. Gardthausen gibt  _ in seiner griechischen Paläographie eine ausserordentlich reich-  E  _ haltige Liste®) von Catalogen griechischer Handschriften sowohl  europäischer als orientalischer Bibliotheken. Alle die daselbst auf-  — geführten Verzeichnisse sowie die inzwischen neu erschienenen ;  — Cataloge einzusehen, gestatteten die obwaltenden Umstände nicht,  _ jedoch dürfte unter Heranziehung anderer gedruckter Quellen ein  _ grosser Theil der überlieferten Handschriften. berücksichtigt worden  sein. KEinzelne ältere Cataloge wurden absichtlich nicht benützt,  da neuere bessere Publicationen entweder schon erschienen sind.  oder in Bälde erscheinen werden. Bei der leider noch nicht völlig.  gehobenen Unsicherheit in der Terminologie der griechischen.  liturgischen Bücher kann natürlich in den Catalogen leicht ein  Irrthum unterlaufen sein, indem [n vodio, {ın vol6yıov und. GUVAEADLEV  vielleicht manchmal verwechselt worJen sind. Vollständige Sicher-  _ heit bietet nur eine systematische Untersuchung der Handschriften _  durch einen liturgisch geschulten Forscher. Diese fehlt uns aber,  wie schon bemerkt, zur Zeit noch gänzlich. Deshalb wurden in  'ünser”Verzeichnis, allerdings m getrennter Rubrik, auch eine  !) Hymnographie de.l”e‘gliéé grecque. Rohée 1867L '  E  2) Vergl. Krumbacher. Byz. Lit. S. 329.  Ca  ) Griech. I’éläographie. Lef‚ipzig.; 1379. 8 °. S, 430 ‘ff.  S' La geführten Verzeichnisse sowie die inzwıschen. ©neu erschıienenen
Cataloge einzusehen. gestatteten die obwaltenden Umstände nıicht,
jedoch dürfte unfer Heranzıehung anderer gedruckter Quellen eın
ST OSSCI T’heıl der überlieferten Handschriften. berücksichtigt worden
se1n. Einzelne ältere Cataloge wurden absichtlich. nicht benützt,
da HNEUETEC bessere Publieationen entweder schon erschienen s1nd.
oder ın Bälde erscheinen werden. Bei der leider noch nicht völlig
gehobenen Unsicherheit in der Terminologie der griechischen.
lıturgıschen Bücher kann natürlich Iın den Catalogen leicht e1n
rrthum unterlaufen sein, indem W VALA, L7 VOAOYLOV und ouvÄXEAXDLGV
vielleicht manchmal verwechselt worJen sind. Vollständi Siecher:
heit bietet Nur eıne systematısche Untersuchung der Handschriften
durch einen liturgisch geschulten Forscher. Diese fehlt uns aber,
wıe schon bemerkt, ZUT Zeit noch gänzlich. Deshalb wurden ın
unser Verzeichnis, allerdings ın getrennter Rubrik, auch eine

Hymnogi'fl.phie de .l’égliée grecque. DAr 1867. P
erg. Krumbacher, Byz. Lat. Q  An

Griech, Pélä0g_tflphi_@:. Leipzig. 1879. 30 430_"‘ff.
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Reihe JEHLCL Menologien aufgenommen, die als Pericopentabellen
angegeben sind, 4180 vielen Fällen der kalendarıschen Oorm
sıch nähern, oft aber auch noch anderweıtige bıo un LOPO-
oraphische Notizen bıeten, ass S16 alsdann 111 dıe Categorıe
der Martyrologien einzureıhen sind Mıt den gottescdienstlichen
Büchern der oriechischen Kirche stehen 111 InNıSStEM /Zusammen-
hnange dıe der slavıschen Lıuturgie, WI1IC S16 Bulgarien, Russland

7 C gebräuchlich oder och sınd Die slavıschen Meno-
logien un Synaxarıen - sind oft Uebersetzungen der ent-
sprechenden 2oriechischen Vorlagen. . Mehrere siavısche Menolog1en
und Synaxarıen . wurden daher dıie folgende Vebersicht mıt-
einbezogen. Unsere Darstellung ist. chronologisch, ach Jahr
hunderten geordnet. Die Menologıien und Synaxarıen 1112 ejgent-
liıchen Sinne des Wortes (dıe richtige Angabe der Handschriften-
cataloge vorausgesetzt) sınd geschieden den Pericopentabellen.
Innerhalb der einzelnen Jahrhunderte ist. wıederum dıe cechrono-
logische eıhenfolge eingehalten. An erster Stelle stehen die
datiıerten Handschriften, sodann folgen dıe nıcht datierten, aber xxunzweiftelhaft dem betreffenden Jahrhundert angehörenden, letztere
alphabetisch geordnet nach den Bıbliotheken, 111 denen S1e auf-
bewahrt werden, endlich die zweıfelhaft dem betreffenden Jahr
hundert ZUSCWICSCHNEN Handschriften. Der Kürze wegen bedienen

616 Zrösseren Zahl V ON Abkürzungen, welche ı111 alpha-
betischer Ordnung hier folgen.
A S Apostelgeschichte.
Amphilochi  rm  SE Amphiloch:. Neseription paleographique des U-

dates certaimes. Mosecouserıts STECS des NX  Ie siecles 4
1879,RX 40 fasec1e.

en. Nationalbibliothek ZUu Athen
Athos Andr ‚BALOUTAN TOVLfVHOTNGLOD TOQU Bra  V w  S]  »

aut dem Athosvorgebirge.Athos (larac Sß TCD WOV TOU Kxpox%diov.
0S Constam TU KwvotAxLLOViTOV.Athos Coutlomu — 3 T . TOU Koot) wp.mcwAthos Dionys = ©  w o  — LOVYUGLO
Athos Doch  N TOU ÄOYLXCELOV..

Maı noO SS N
russische oth e}  <  z ha noch r( Zahl slavıscher

arık ch deManuseripte derKErfors ıU rgl lavischen Literatur
- u 1569 29

dıe Athosk]1l te ergl tha riech läographie ( 12
Freib ı1enlexie 5 ıf atu verzeichnet 1sSt

ılles,ale ed 150 ele
Yrstreute N en inden auch F Band HSN der byzantinischen Zeitschrift
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Athos Esphig — 5 COU KODWILEVOV
0S Iber. — 6) i ! 167 pwv.
OS Laura U NS AAUOXE.
Athos Pant RR TOVU 0L’\(LOU ILa vtehet140V0
0S Paul TO}) Sarg  V | ME
Athos Pl D LU DLn E00.
Athos rot TOU IlowrtArt0u.
Bandini — Catalogus codieum manuser1ıptorum Bibliothecae Me-

dieeae . JLaurentianae. Florentiae. 1716470 n
Basel  |] Universitätsbıiblioethek Basel
Berlin — Kol Bibliothek /Aul Berlın.
bomb- Bombyeinpapierhandschrift.
Cambr  {] Universitätsbibliothek A Cambridge.
Cambr Urın Bibliothek des Trinitycolleg P Cambridge.

Die katholischen Briefees NeEUEeENI Testamentes:.
chart  M Papierhandschrift.
Copenhagen  Dn  E Kaol Bibliothek A Kopenhagen.
Coxe Bodl Biıbliothecae Bodleianae.Catalogi codieum 1I185S.

odd Graec]1. Confecıt OXe Oxonnu.- 553 40
VUoxe Coll Oxon —Catalogus’ codieum x QquUı 111 colle211s aulıs-

UU‚Oxoniensibus hodie qadservanitur (Oxoni. 1852 40 11
Dresden Kgl Bibliothek Dresden.
Fseur Bibliothek des Eskural. :
Krırv TO%ELAYYEALG.

BibliothecaeFe Codie SCT Ottobonianı
Vaticanae deser1 t1 )raesideAlphonso Card Capecelatro . .

Bibliotheecario Recensuerunt E Feron el Battaglını.
Romae. 893 40

lor Laur Bıbliıoteca Laurenzilana 111 Florenz.
Gardth Cod Sın .. Catalogus codieum Graecorum Sınaltı1corum.

Seripsit (+ardthausen. Lipsiensis. Oxoniu 886 8
Gardth Gr Pal:_ Gardthausen. Griechische Paläographie. Leipzıg.

1879
Graux Graux. Facsimiles de manuserıfts d’Espagne,

publies par Albert Martin. Paris. 1890 »
Gregory oder Greg Novum"TestamentumSrTaCcead antıquıs”

testes denuo recensult apparatum erıt1iecum apposult
Tischendorf. VolumenIII Prolegomena. SeripsitCasparus

addıtis Curı3 Kzrae Abbot Lipsıae.RenatusGregory
884 IL 1890 388 1894 80

Grotta: Ferr ..Bibhothek des BasilianerklostersGrotta Ferrata,

Vergl Gardthausen,Griech. Pal —
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Hardt ataloous Codieum S  N  „ Bibliothecae PES14C Bavarıcae
Codd recensult Jgnatıus Hardt voll München-
Sulzbach 1506 12 S

Haenel Catalogı lıbrorum IN1SS Q UL 111 bibhotheeis Galliae, Hel
veilae, Belgıl, Brıtanniae L ‚ Hispanlae, T.usıtanıae: Eervanmn-
LUr, NULNC PE U - edit1 Haenel. L1ps1ae. 1830 40

Kollar — Adamı Frane. Kollarıi ad Petr1 Lambeecn CcCoOomMMmMeNTA-
1071T’U11 de aug usta Bibliotheca (aesarea Vindobonensı lıbros
X H4 Supplementorum lıber PFIMUS posthumus. Vındobonae.
1790 20

ambecius — Petri Lambec11 Hamburgensis (Commentarıorum de
augustissıma Bıbl Caes Vindobonensı libro OCIiO . .. Editio
altera OPCTA el stud10 Ad Hr Kolları. Vindobonae. 1766=289

VIIT voll 2}
Lambros — KATtTAAOYOC TOV S IL BLBALOU T KLG TOU Ö  S

“WAANVXOY XWMÖLX.WY 7  >  B Zruplöwvos’ AXWUTOOU. T’ö1.06
Mecoc °Kıy AUNVaLc. 1888 So

Leıipzıg Sen Senatsbibliothek ZU- Leipzig.
Lieipzig Un Universitätsbibliothek Leipzig.
Leyden Uniıyersitätsbibliothek ZUu Leyden.
Lond Brit Mus Britisches Museum ZU Löndon.
Mailand Ambros — Ambrosianıische Bibliothek 111 Mailand.
Mareco VEn z Marcusbibliothek ZU Venedig. Kmembr. — FPergamenthandschrift.
MOn z Menologium Pericopentabelle für die unbeweglichen

Feste des Herrn und der Heıligen.
Menoöl: — Menologium mıt kurzen compendıiarischen nach Monaten

_ geordneten Heiligenleben.Menolan Menologium mıt ausgedehnteren nach Monaten
geordneten enden

VMessina —  mam Y rs sbib oth k Z MessinA
Miller —Mille 1userits STECS1848 80theque de ’ Eseuria]) Pa
Mose SynodalbibliothekZU Moskau.
Mss of Cambridge — Catalogue of Manuseripts ser the

liıbrary- of the University of Cambrid ol Cambridge.
18556

Münch St  !! Hof: und Staatsbibliothek L München.
Muralt — Eduard de Muralt. Catalogue des manuserıts de

1a bibliotheque imper1ale publique. y{ Petersbourg. 1864 S°

Vergl. Boltz, Die Bıbhlıotheken der Klöster des Athos Nach dem KRechen-
schaftsbericht des Prof. Dr. Spyridion Lambros €  an die griechischen‘ Kammern.
Bonn. 1881 80 Kıckenbach, Der hL1 BergAthos »Studien undMittheilüngen
UuSs dem Benedietiner- und Cistercienserorden.« BdIT Raigern 1881 8°
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( MS Neues Testament mı1t Ausnahme der Apocalypse.
Nares ’ — Catalogue of the Harleıan Manusecrı1pts 111 the Brıitish

Museum Kobert Nares) London 1808 — voll
Neumann .Catalogus lıbrorum 1155. Q ul NN bıbliotheca Senatorı1a

eıvıtatıs Lipsiensıs qsservantur. (}+rimae. 1838/59 92 voll 40
STa6ClOLTULN Bibliothecae 4a4esNessel Catalogus ecodieum

Vindobonensıs ed Danıel de Nessel. Vindobonae. 1690
voll D

()mont Catalogue des manuseriıts des()mont Depart
departements. Parıs. 1856 80

(OQmont Cat Omont. Catalogue des manuserıts de 1a
bibliotheque royale de Bruxelles el des autres bibliotheques
publıques de Belg1que. and 1885 S&

(Omont E IL, { 5E E Omont. Inventaıire SOINIMALTE des manuserıts
fe] de Ia bıbliotheque nationale. Ire partıe. Parıs. 1556
ITIe ei I11Ie pa;‘tie. Paris. 1888 8

()mont Sulsse ‘ — Omont. Catalogue des manuserıts des
bıbliotheque de Suilsse. KExtrait de Centralblatt für Bibliotheks-
W6eSeCN. Leipz1ıg 1886

(Q)mont Faec-1m { S Fac Similes des manuserıts datı  es de
1a bibliotheque natiıonale du a X VIe siecle publies Par

Omonft. Parıs.1891
Omont Fac-Siım 11 Faec Similes de plus ancCcC1IeN.: manuscr1ts

QXTECS onelale et. mıinuseulede la bliotheque nationale
du I1Ve X He S bliesp 8992 A
odl od he UOxfor

ek de Christi-Church-Collez Z Oxford.Ox Corp
x 1 Bıibliot ek des Lincolncolleg Oxford.
Papadopulos — Norxiorodlos-Kepxpebg. LECOCOÄULALTLXN, BB ALOUN Y

YıTOL KATANOYOS TW V LALC BL AL N XL CO o'cytu)'ca@*couz
STOAÄLX.GU AL Y OO - O0p40600E0LTATELAOYLKOU 00 VoL
TV Jep0c0)ülLwVAl TLONS TIı LOTiVNG L  [LLEVOV  >  w  OL  4  >  s} “KAAN-

OÖLLWV GUVTAYD'ELO LEV %AL PWTOTUNLAOLG NOGUNTELOA
189TLVAELW. Töpo IIez 894Q

Paris Natf — Pariser Natıo bibliothek
Patmos — Bibliothek des Johannesklostersauf Patmos.

1 Ueb die griechıschen ndschriften des brıtıiıschen Museums kann auch
mi1t Nutzen verglichen werden Au{fsatz von Henri Omont.. Bibliotheque de
1?cole des hartes U: Parıs 18855 80

Hiezu kann mit Nutzen verglichen werden : Ehrhard, as Kloster ZUmM
hl Kreuz bei Jerusalem und seine Bibliothek Historisches Jahrbuch der Görres-
Gesellschaft. DGL München1892 80 158— 172 — Ders., Die griechische
Patriarchalbibliothek ZU Jerusalem: RömischeQuartalschrift. N6 Rom. 1891
80 S D D D 300 HC 350 Ders., Der alte Bestand der griechischen
Patriarchalbibliothek on Jerusalem. Centralblatt für Bibliothekswesen. Bd B
Leieipzig.1892 80 441 ff.



Paul IDıie Briefe des hl Apostels Paulus.
Petershie— Kaiserliche Bibliothek 111 Petersburg.
Rocchi (odiees Cryptenses sSeu Abbatiae Cryptae Werratae INn

Tuseulano digest] ei iıllustrati CUTE& el stud1io Antonı
Rocchı, HieromonachiBasıhani Bıbhothecae Custodis. Tuseu-
lanı. 1583 3

Scholz Bibl Ikr | Scholz, Biblische kritische Reise1n Frank-
reich, der Schweiz, Italıen, Palästina un Archipel 117
den Jahren 1818, 1519, 1820, 1521 nehst Geschichte

des Textes des Neuen Testamentes:. Leipzig-Sorau. 15923
Scholz (Jur ert Scholz, Curae erıticae histor1am tex

evangeliorum. Heidelbergae. 1820 40
Scholz NESSE Scholz, Novum Testamentum QTFACCE., Lipsiae.

I8l 1836
SiNd1 — Bibliothek des Katharınenklosters uf. dem Sinal.
Stevenson Pa»l — Codices ala ACC1 Bibliothecae

ıtrVaticanae deseTlptipraesid rd PPortuensı .  ATr10 S1IHenrieus Ste sen bibl
Komae. S

Stevenson © VReo Codiees 155 rae 1Nn4e S ec
Pı Papae Bibliothecae Vatican Rece SUu1T
Stevenson Sec  = . Romae 185858

Synax  C{ Synaxarıum miıt kurzen compendiarischen Heiligen-
legenden.

Vat Ottob ST Codıees STaCcCl Ottoboni anı bıbhiothecae Vaticanae.
Vat Pal Palatinı bıbl Naf
Va 6S ST odd ‚92 egınae bıb! Vat.
Vi tell; Pao e one Fıo tın dı S1 11 >  An
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